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Deutſchland. 
Berlin, 16. Dezember. 

L. C. Der Geſetzentwurf betreffend „die Bekämpfung 
der Trunkſucht“, wie die Vorlage jetzt heißt, iſt von den 
Ausſchüſſen des Bundesraths nicht unweſentlich modifizirt 
worden. Eine ganze Reihe derjenigen Beſtimmungen, welche 
den lebhafteſten Widerſpruch der öffentlichen Meinung hervor⸗ 
gerufen haben, ſind beſeitigt oder weſentlich abgeſchwächt wor⸗ 
den. Das Mindeſtmaß des Branntweins, den die Kleinhändler 
abgeben dürfen, iſt von / auf / Liter herabgeſetzt. Der 
Kleinhandel mit Branntwein kann auch in Ortſchaften von 


mehr als 5000 Einwohnern in Verbindung mit einem Klein⸗ Mi 


handel anderer Art betrieben werden und kommt demnach die 
Ausnahmeſtellung der Apotheker, Droguen- und Delikateſſen⸗ 
1 und Konditoreien in Wegfall. Räume, welche zum 
etrieb eines Handelsgeſchäfts oder Handwerks dienen, dürfen 
weder zum Ausſchank von Branntwein benutzt werden, noch 
mit Schankräumen in unmittelbarer Verbindung ſtehen. Andere 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften werden durch die Beſtimmung 
nicht getroffen. Auch die obligatoriſche Speiſekarte für alle 
Schankſtätten iſt in Wegfall gekommen. So erfreulich dieſe Ein⸗ 
ſchränkung der urſprünglichen Vorlage iſt, ſo überraſchend iſt das 
ganze Ergebniß der Verhandlung, angeſichts deſſen, was vor 
urzer Zeit über die Stellung auch größerer Bundesregierungen 
zu dem Entwurf verlautet hatte. Der Widerſpruch iſt indeſſen 
nur ein ſcheinbarer. Die Ausſchüſſe des Bundesraths haben 
den Entwurf ſo umgearbeitet, daß das Reichsgeſetz in ſeiner 
Anwendung und Ausführung von den Landesregierungen ab⸗ 
hängig bleibt. Nach der Vorlage ſollte das Geſetz allen Handel 
mit Branntwein und Spiritus treffen, der anders als in 
Gefäßen mit mindeſtens 50 Liter Inhalt ſtattfindet. Nach den 
Ausſchußanträgen bleibt den Landes regierungen vorbehalten, 
zu beſtimmen, was als Kleinhandel mit Branntwein anzuſehen 
iſt und ſomit dem Reichsgeſetz unterliegt. Ebenſo bleibt den 
Landesregierungen vorbehalten, die Anwendbarkeit des Geſetzes 
auf Konſum⸗ und andere Vereine auszusprechen, während die 
Vorlage die Ausdehnung des Geſetzes auf alle dieſe Vereine 
von Reichswegen verfügen wollte. Auch das Verbot des Aus⸗ 
ſchanks von Branntwein und des Branntweinkleinhandels vor 
8 Uhr Morgens, das Verbot der Verabreichung von Brannt⸗ 
wein an Perſonen unter 16 Jahren u. ſ. w. ſind jetzt nun als 
zuläſſig bezeichnet. Mit andern Worten: die bayeriſche Regierung 
und andere, die das Geſetz für zu weit gehend und dem 
vorhandenen Bedürfniß nicht entſprechend erachten, haben 
garnichts dagegen einzuwenden, daß das Reich ein derartiges 
Geſetz gegen die Trunkſucht erläßt, vorausgeſetzt, daß das Geſetz 
ſo lange auf dem Papier des Reichsgeſetzblattes ſtehen bleibt, 
bis die betreffenden Regierungen die Ausführung deſſelben in 
größerem oder geringerem Umfange in die Hand nehmen. Die 
Reichsgeſetzgebung verzichtet damit auf die für das ganze 
Reichsgebiet geltende einheitliche Regelung einer ihrer Kom 
petenz unterliegenden Materie, ſie dankt ab zu Gunſten nicht 
etwa der Landesgeſetzgebung, ſondern der einzelnen Landes⸗ 
regierungen. Unſerer Anſicht nach ſteht dieſes Vorgehen in 
vollſtändigem Gegenſatze zu dem Weſen der Reichsgeſetzgebung. 
Was Kleinhandel mit Branntwein iſt, welche Vereine gegen⸗ 
über den Maßregeln zur Bekämpfung der Trunkſucht dem 
Kleinhandel gleichgeſtellt werden ſollen, das zu beſtimmen, iſt 
ausſchließlich Sache der Reichsgeſetzgebung. Für den Umfang 
der Einzelſtaaten die n auf die Landesregie⸗ 
rungen zu übertragen, um den Widerſpruch einiger derſelben 
gegen den Inhalt der Geſetzgebung zu beſeitigen, iſt im Prinzip 
unzuläſſig. Wenn, wie zu erwarten, das Plenum des Bundes⸗ 
raths die Ausſchußauträge gutheißt, wird es Sache des Reichs⸗ 
tags ſein, dieſer Entgleiſung der Reichsgeſetzgebung entſchie⸗ 
denen Widerſpruch entgegenzuſetzen. Be 
— Im amtlichen ſtenographiſchen Bericht iſt der Name 
des Abgeordneten nicht genannt, auf deſſen Zwiſchenruf Herr 
Kropat ſcheck erwiderte: „Wenn mir widerſprochen wird, jo 
möchte ich dem betreffenden Herrn ſagen, daß ich mir das 
verbitte und zu ihm überhaupt nicht ge⸗ 
ſprochen habe!“. Herrn Kropatſcheck liegt aber daran, 
jeden Zweifel über die Adreſſe dieſer Abfertigung zu beſeitigen. 
Es ſteht deshalb in dem Bericht der „Kreuzztg.“ an der ent⸗ 
ſprechenden Stelle der Namen des Herrn v. Helldorff, und 
die „Kreuzztg.“ giebt zum Ueberfluß folgende Erklärung ab: 
Bei der Korrektur des Stenogrammes fand der Abg. Dr. Kro⸗ 
patſcheck, daß an der betreffenden Stelle „Zuruf links“ zu leſen 
ſtand. Da er nun aus eigener Anſchauung wußte, daß die Linke 
an dem „Zuruf“, der ſeine Behauptung, er habe verſucht, feinen 
Ausführungen jede Schärfe zu nehmen, anzweifelte, durchaus un⸗ 
ſchuldig war, er ſich daher auch bewußt war, ſeine Abwehr nicht 
gegen dieſe, ſondern gegen den Urheber des Zurufes gerichtet zu 
baben, fo wäre es unbillig geweſen, das Stenogramm unverändert 
zu laſſen. Es war daher einfach ein Gebot der Wahrheit, daß er 


das „links“ ſtrich und den Namen des Zurufers hinſchrieb. So iſt 
das Stenogramm denn auch in der „Kreuzztg.“ zum Abdruck ge⸗ 
kommen. am amtlichen Bericht fehlt der Name, es ſteht nur „Zu⸗ 
ruf“ da. er jenen geſtrichen hat, iſt ſowohl uns wie dem 
Abg. Kropatſcheck unbekannt. 

— Nach einer neuerlichen Berechnung im „Reichsanz.“ auf 
Grund der kürzlich bekannt gegebenen Oktoberſtatiſtik beträgt die 
Kartoffelernte in Deutſchland 23181454 Tonnen zu 
1000 Kilogramm gegen 26262717 Tonnen im Voxjahre. Es er⸗ 
giebt ſich alſo im Vergleich zum Jahre 1890 ein Minderertrag 
von 3 081 263 Tonnen oder 11,7 Prozent. Dabei iſt zu bemerken, 
daß die Ernte des Jahres 1890 hinter der Durchſchnittsernte des 
Jahrzehnts von 1881 bis 1890, nach den endgiltigen Februarermit⸗ 
telungen um nahezu eine Million Tonnen zurückgeblieben iſt, ſodaß 
die diesjährige Ernte im Vergleich zur Durchſchnittsernte einen 
nderertrag von ungefähr 4 Millionen Tonnen 
ergeben würde. Auf den Kopf der Bevölkerung ergiebt ſich alſo 
ein Ernteausfall von 80 Kilogramm. Dabei iſt noch der ungewöhn⸗ 
lich hohe Prozentſatz der kranken Kartoffeln in Abzug zu bringen, 
der in Preußen auf 10 Prozent, in Sachſen gar auf 18 und in 
Württemberg auf 14 Prozent der Geſammternte geſchätzt wird, 
während in Bayern vielfach nur der Ertrag der geſunden Frucht 
angegeben iſt. 

— Der „ der konſer vativen Partei 
in Berlin dokumentirte ſich in einer am Dienſtag Abend abge⸗ 
haltenen Verſammlung des „Konſervativen Wahlvereins des dritten 


Berliner Reichstagswahlkreiſes“, in welcher der Reichstagsabge⸗ 80 


ordnete v. Jagow einen Vortrag über „die gegenwärtige politiiche 
Lage“ — ſpeziell gegen die Handelsverträge — hielt. Das Er⸗ 
ſcheinen mehrerer itglieder der konſervativen 
Fraktion war zugeſagt. Bis gegen 9½ Uhr hatten ſich jedoch 
nur gegen 70 Zuhörer eingefunden, ausſchließlich Antiſemiten. 
Dieſe erklärten Herrn v. Jagow, daß die Zeit des reinen Konſer⸗ 
vatismus für Berlin längſt vorüber ſei. Damit könne man 
nur n werden. In Berlin habe nur noch eine 
deutſch⸗ nationale Partei“, welche ſich dem Antiſemitismus ans 
ſchließe, eine Zukunft. Ein konſervativer Handwerker, wie er ſich 


bezeichnete, bemerkte, daß die konſervativen Parteien die San d⸗ 
e 


werker ſeit zehn Jahren an der Naſe herum ührt 
haben, und daß die Mehrzahl der Handwerker deshalb jetzt zur 
Oppoſition, viele ſogar zur Sozialdemokratie übergegangen jeten. 

it theoretiſchen Abhandlungen ſei den Handwerkern und Arbeitern 


nicht gedient. 


Leipzig, 15. Dez. Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl unter⸗ 
lagen die Sozialdemokraten mit 4300 von 14,600 abge⸗ 
gebenen Stimmen. 


Großbritannien und Irland. 


In London tagt augenblicklich eine auf Veranlaſſung der 
liberalen nationalen Vereinigung zuſammengetretene Konferenz 
ländlicher Delegirter zur Berathung agrariſcher 
Reformen, auf der auch Gladſtone eine Rede —— hat. Die 
von den biederen Dorfvertretern vorgebrachten Beſchwerden und 
Wünſche zeugen im Allgemeinen von einiger Unklarheit der Be⸗ 
griffe. Wie ein rother Faden zieht ſich insbeſondere durch ihren 
1 das Verlangen nach der Befreiung von der „squi- 
rearchy“. Sie empfinden es als einen unerträglichen Ueberſtand, 
daß gegenwärtig die Funktionen des Friedensrichters, des Armen⸗ 
pflegers, des Gutsherrn und des Eigenthümers eines ganzen Dor⸗ 
85 in einer Perſon vereinigt ſind, und deshalb ſind ſie willig dem 
ockruf des Herrn Schnadborſt gefolgt, um auf der Londoner Kon⸗ 
ferenz ſich an dem liberalen Schlagwort „das Dorf den Dörflern“ 
zu erbauen und ſich von Herrn Gladſtone die Einführung von ge⸗ 
wählten Dorfbehörden, die dem Landlord verſchiedene feiner bishe⸗ 
rigen Befugniſſe entziehen ſollen, verſprechen zu laſſen. Dieſe Kon⸗ 
ferenz wird zwar zunächſt jeder praktiſchen Bedeutung baar bleiben. 
Aber dennoch halten wir den geringſchätzigen Ton, in dem die 
Unioniſten ſich über ſie luſtig machen, für ein Zeichen politiſcher 
Blindheit, denn die Landbevölkerung wird dadurch zu einem Ver⸗ 
leich des Intereſſes genöthigt, das ihr die beiden Parteien der 
Raditalen und der Konſervativen entgegenbringen, und dieſer kann 
angeſichts der Breite und Ausführlichkeit, mit der die radikale 
Preſſe die Konferenz und die auf ihr angeregten Fragen behandelt, 
nur zum Nachtheil der Konſervativen ausfallen. Dann dürfen ſich die 
Letzteren aber auch nicht wundern, wenn ſich die anſcheinend fo ſchnell 
vergeſſene Lehre von Süd⸗Molton bei den allgemeinen Wahlen in ver⸗ 
ſchärfter Form wiederholt. Ueberdies find die Konſervativen ſelbſt in 
der Frage der gewählten Dorfbehörden geſpalten. Die einen unter 
Führung Balfours verhalten ſich vollkommen ablehnend. Auf der 
anderen Seite verficht der unioniſtiſche Liberalismus ihre Praktika⸗ 
bilität und ſogar der „Standard“ erkennt, an, daß es nöthig ſei, 
ein Mittel ausfindig zu machen, um das auf dieſem Gebiete einmal 
hervorgetretene nationale Bedürfniß, deſſen Dringlichkeit nicht län⸗ 
ger abzuleugnen ſei, zu befriedigen. Sir John Gorſt endlich, der 
edle und warmherzige engliſche Sozialpolitiker, vertritt den Stand⸗ 
punkt, daß ländliche Gemeindeverſammlungen, auf denen die Land⸗ 
bevölkerung die ſie betreffenden Angelegenheiten zu beſprechen und 
den Grafſchaftsrüthen Vorſchläge zu machen oder Winke zu erthei⸗ 
len hätte, von großem praktiſchen Nutzen ſich erweiſen würden. 
— 2 ———— nn 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Nen hatte vor Kurzem gemeldet, daß ein Geſetz 
zur Verhütung der Spionage vorbereitet ſei und dem 
Reichstag noch in dieſer Ta ung zugehen ſollte. Die Angabe be⸗ 
gegnete von vornherein lebhaften Zweifeln; in unterrichteten Kreiſen 
iſt der „Magd Ztg.“ zufolge davon abſolut nichts bekannt. 
Dagegen dürfte es ſich beſtätigen, daß eine Reviſion des 
Markenſchutz⸗Geſetzes noch in dieſer Tagung den Reichs⸗ 
tag beſchäftigen wird. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags 
wählte heute an Stelle des Abg. Schmieder, der bekanntlich den 
Vorſitz niedergelegt, den Abg. Rickert zum Vorſitzenden, Herrn 
Fritzen⸗Koblenz (Zentrum) zu deſſen Stellvertreter. 


— Die ſozialdemokratiſche Partei beabſichtigt an⸗ 
eblich, nach Annahme der Handelsverträge im Reichstage den 
nee auf Suspenſion der Getreidezölle einzu⸗ 

ngen. 


Vermiſchtes. 5 

+ Zur Hebung des ſehr ſchwachen Intereſſes für den 
Peterspfennig ſchlägt, wie man den „Münch. N N.“ aus Rom 
ſchreibt, das „Komite der katholiſchen Kongreſſe“ eine Reihe ſehr 
eigenthümlicher Mittel vor: Es ſoll von nun an in jeder katholiſchen 
Verſammlung der Welt offiziell für den genannten Zweck ge⸗ 
ſammelt werden; desgleichen ſoll in allen e lien eine 
eigene, dem Papſt gewidmete Sparkaſſe zur Aufſtellung kommen, 
in die bei jedem Familienfeſte, wie auch bei jedem Familien⸗ 
Unglück () ein gewiffer Obolus fließen ſoll; ſchließlich ſollen alle 
katholiſchen Blätter für den Peterspfennig fortlaufende ſtändige 
Kollekten veranſtalten. — Von den weiteren Beſchlüſſen des 
Komites wird noch die Errichtung von Papſt Leo⸗ Stiftungen 
trotz des angeblich mangelnden Geldes) in allen Städten und 

ändern erwähnt, zur Exinnerung an das Biſchofs⸗Jubiläum des 
Bapites; und zwar will das Komitee ſelbſt mit der Gründung 
eines „Internationalen Penſionats für katholiſche Studenten“ in 
Rom vorangehen. 

Von einem Nothſtand war nichts zu merken auf einer 
kürzlich in Kl⸗Gusborn bei Dannenberg gefeierten Bauern⸗ 
2 von welcher einer, der mit dabei geweſen iſt, folgende 
ittheilungen in der „Hannoverſchen Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchafts⸗Ztg.“ macht: Geſchlachtet waren zu der Hochzeit 2 Rinder, 
3 Kälber, 6 Schweine und eine Reihe Hühner; gebacken 184 Brote, 
80 Semmeln und 468 Kuchen. Am Freitag, dem Hochzeitstage, 
als es nach dem nahen Pfarrdorfe Quickborn zur Trauung ging 
oder vielmehr gefahren wurde, ſaßen auf dem grünen Wagen, den 
6 Pferde zogen, 40 Kranziungfern, daran ſchloß ſich ein Muſikkorps 
von 9 Muſikern; es folgten dann noch weitere 26 Wagen, außer⸗ 
dem wurde der Zug von 27 Reitern begleitet. Man möchte be⸗ 
haupten, als die erſten Wagen in Quickborn angekommen waren, 
fuhren die letzten erſt aus Kl.⸗Gusborn ab. An einem Mittag, 
— die Feier begann nämlich am Donnerstag und dauerte 
bis Sonntag, — machte es mir Vergnügen, um die zu Tiſche 
ſitzenden Perſonen zu überzählen, und dieſe Zählung ergab Fol⸗ 
gendes: Auf der „großen Diele“ ſaßen 4 Reihen, in jeder Reihe 
50, macht zuſammen 200 Pexſonen, auf der „Vordiele“ ſaßen 40 
Perſonen, in der „großen“ Stube 50, in der „kleinen 40. Als 
dieſe gegeſſen hatten, wurde zum zweiten Male für ungefähr 70 
bis 80 en nachgedeckt, außerdem aßen in der Küche 10 Per⸗ 
ſonen. Man kann alſo im Ganzen gut 400 Perſonen rechnen. 

Eine Art Ehrenrettung des „entſetzlichen Hai 's 
des Meeres Hyäne,“ iſt jetzt in Amerika verſucht worden. Das 
Seeungeheuer ſoll eine, dem Menſchen gegenüber geradezu höf⸗ 
liche Beſtie ſein, die jedem Rencontre in vorſichtigſter Weiſe aus 
dem Wege geht. ea kam in einem der vornehmen newyor⸗ 
ker Clubs, während dieſer am Meeresſtrande war, die Rede 
auf die Gefährlichkeit der Haie für Badende; einer der Anweſen⸗ 
den, der N Vertreter des Norddeutſchen Lloyd, Hermann 
Oelrichs, beſtritt ausdrücklich daß Haie Menſchen beißen, 
und zog die Glaubwürdigkeit aller darüber in Umlauf befindlichen 
Angaben in Zweifel. Die Geſellſchaft ſaß auf der Veranda des 
Hauſes und hatte einen freien Ausblick auf das Meer. Kaum 
hatte Oelrichs eine Wette über die Richtigkeit ſeiner Anſicht ange⸗ 
boten, als ſich mit der Fluth ein mindeſtens zehn Fuß langer 


Hat dem Ufer nahte. „Hier, meine Herren, iſt eine Gelegenheit, 


unſere Anſichten zu erproben!“ rief Oelrichs, eilte, ohne ein wei⸗ 
teres Wort zu verlieren, auf den Strand, ſprang in das Waſſer 
und ſchwamm dem Hai entgegen; bald brachte ihn ſeine Schwimm⸗ 
kunſt in die unmittelbare Nähe des Raubfiſches, ſeine 8 
hielten ihn für rettungslos verloren, aber das Thier wich dem 
muthigen Mann und ſchwamm in größter Eile davon. Nachträg⸗ 
lich hat Herr Oelrichs demjenigen eine Belohnung von 500 Dollars 
ausgeſetzt, welcher glaubhaft nachzuweiſen vermag, daß er ſelbſt 
Di 7 anderer Menſch jemals von einem Haifiſch gebiſſen wor⸗ 
en iſt. 


Lokales. 


Poſen, 17. Dezember. 


br. Von der ſtädtiſchen Suppenanſtalt in der Waiſenſtraße 


find geſtern Mittag 272 Portionen Suppe an 198 Perſonen unent⸗ 
geltlich und 17 Portionen gegen Entgelt verabfolgt worden. 

br. Diebftahl. Einem Bäckermeiſter auf der Walliſchet iſt 
am 14. d. Mts. Nachmittags aus ſeiner unverſchloſſenen Backſtube 
eine filberne Zylinderuhr mit Haarkette und 1 Mark baaxes Geld 
geſtohlen worden. Dieſes Diebſtahls dringend verdächtig iſt geſtern 
ein hieſiger Arbeite verhaftet worden. 

br. Budendiebſtähle. Kaum iſt der Weihnachtsmarkt auf⸗ 
gebaut, jo wird auch ſchon von dort herumlungernden Burſchen die 
Gelegenheit zu Diebſtählen benutzt. So wurde peltern, ein Arbeits⸗ 
burſche verhaftet, welcher aus einer Bude auf dem Alten Markt 
ein Chrißbaumgebänge aus Glas im Werthe von 20 Pf. geſtohlen 
hatte. Ebenfalls mußte geſtern Abend ein Arbeitsburſche verhaftet 
werden, welcher einem Handelsmann aus Liſſa aus ſeiner Bude 
auf dem Alten Markt ein Spielzeug im Werthe von 10 Pf. ent⸗ 
wendet hatte. 5 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages drei Perſonen wegen Bettelns und eine 
wegen Landſtreichens. Verhaftet wurde geſtern Nachmittag 
ein Arbeiter, welcher in angetrunkenem Zuſtande auf dem Wilhelms⸗ 
platze die Vorübergehenden beläſtigte und xuheſtörenden Lärm ver⸗ 
urſachte. Verloren wurde ein goldener Trauring in welchem die 
Buchſtaben P. R. mit den Zahlen 1. 5. 89 eingravirt waren. 


Handel und Verkehr. 
* Warſchau, 14. Dez. ([Wollbericht.] Obwohl aus 
Deutſchland die Nachrichten über den Wollhandel im Allgemeinen 
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a ie haben dennoch einige Großkäufer aus Preußen 
unſeren 


an einen une an genen 500 Zentner mittlerer 
Zurückhaltung {m Einkauf. Die⸗ 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 17. Dezember. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fabrikbeſitzer 
Reißmann a. Leipzig, die Fabrikanten Wüſtner a. Nürnberg und 
Gabler a. an Privatier Strothenk a. Werder, die Kaufleute 
Roſſel a. Dresden, Büchnerthal a. 9 A Eckhardt u. 
Karger a „Berlin. Bodemer a. Reichenbach, Dehling a. Plauen, 
Kübnreich a. Olmitz, die Rittergutsbeſitzer Kennemann a. Klenka, 
Baron 5 Seydlitz a. Szrodka, Frau von Unruh mit Tochter a. 


Lagiewnik. 
Hotel de Rome. Westphal & Co. Rentier Böck u. 
rau a. Mühlenkamp, die Kaufleute Kretſchmer a. Berlin, 


einmeiſter a. Aſchersleben, Metzenberg a. Breslau, Ritterguts⸗ 
beſitzer Barth a. Lubaſch, Lieutenant Ortmann a. Inowrazlaw, 
Braumeiſter Encke a. Rogaſen, die Stadträthe Belcka u. © midt 
a. Rawitſch, Oberamtmann Maß und Frau a. Mühlingen,? 129 
Lutz a. Stralkowo, Gutsbeſitzerin Fr. Senftleben a Schrimm, 
Inſpektor Günther a. Schwedt a. O., Oberförſter Mübhlig⸗ 
55 5 5 u. 2. a. Grünheide, Rittergutsbeſitzer Berger a. 

embowo, Lt. Sommerfeld a. Wiewiorczyn. 

Stern’s Hotel de l'Europe Die Kaufleute ee und 
Embach a. Berlin, hl a. . Levyſohn u. Hirſch a 
Breslau, Pietſch a. Köln a. R. u. Heſſe a. Oels, Schloſſermelſter 
za der a. ge 

Hotel de lin (W. Kamiefiski.) BET. v. Chrza⸗ 
nowski aus Dftroms, die Agronome Sicinski a. Grzymyslawice, 
Szafarktewicz a. Mileſzewy, Propſt Kielczynski a. Czerleino, Fr. 
Gutowska a. Wreſchen, die Kaufleute Wdowicki a. Wreſchen, Levy 


u. 8 a. Wongrowitz. 
Müller 8 1 Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 

Die Kan eute Beyer 8 en n 9 Sparczynski a. Neuto⸗ 
miſchel, Se gung lk elnitz a a 8 Ingenieur Rödel a. 
Hall a. S., Kand. phil. Gruhn a. Berlin. 

J. Graetz 8 Hotel Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Frl. Leſze inska a. Daniſchin Lehrer Bartz a. Berlin, Verſiche⸗ 
rungs⸗ Juſpettor Schulz a. Berlin. 


Marktberichte. 


* Berlin, 16. Dez. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen 1 über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr mäßig. Geſchäft ſehr flau. Preiſe behauptet. Wild und 
Ge 8 el. Roth⸗, Dam⸗ und Rehwild knapp. Hafen reichlicher zu⸗ 

d Preiſe unverändert. Enten un Suppe gefea t, Gänſe 
= eberfluß und ſchwer verkäuflich. Fiſche. In Flußfi chen und 
kleinen Karpfen genügende Zufuhr. Seefiſche und ee Karpfen 
knapp. Geſchäft bei * beſſeren Preiſen le Butter. 
Reichlicher am Markt, doch noch 815 alten Preiſen linie Käſe 
unverändert flau. Gemüſe, ſt und Südfrüchte. In Obſt 
und Gemüſe andauernde Geſchäftsſülle. Nach Nüſſen etwas 
beſſere Frage, Sr nachgebend. 

Fleiſch. Nam la 56--62, IIa 48—54, IIIa 32—45, Kalb 
fleiſch la 57—65 M., IIa 35 — 55, ammelſleiſch 14 50—55, IIa 35.—48, 
Schweinefleiſch 4554 M., Bakonier do. 48—49 M. p. 50 Kilo. 


Liter, v. Dez. (50er! 67,99 Gd. Dez. (70er) 48,30 bez. April⸗Mai 
50,00 Gd. u. Br. Zint. Ohne Umſatz. Die Vörſentommiſlon. 
Marktpreiſe zu Breslau am 16 Dezember. 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion.]) 


Weizen, weißer 


| Belsen gelber pro 
Roggen 

Ger te 100 

Hafer Kilo 

Erbſ 21 — 


Feſtſetzungen der ede ene Rommiſſion. 

feine mittlere ord. Waare. 

Raps per 100 Kilogr. . 26,50 1 0 22,10 Mark. 

Stettin, 16. . An der Börf Je hund Wetter: Regnig. 
Temperatur + 3 Gr. R. Barom. 754 mm OS. 

Weizen Anfangs matt, S uns Kater Ye per 1000 21 loto 220 

bis 231 Mk., per en mat 231 k. bez., per Ak ⸗Mai 224—225,5 
ME. bez. — ‚None Klo loko r dre M. 

Dez. 240 Mk. 


Welten 26 232 M. 


Roggen 28-330 M 
Gerſte 102—168 M. Hafer 10608172 M., 


Kartoffeln 75-87 M. 


Heu 3-35 M., Stroh 32—34 (Oſtſee⸗Ztg.) 
nd Pool Dez. [Petroleum.] Der Lagerbeitand 
ber am 3. Dezb 36 096 Br 
. 0 ſind von Amerika 1900 


37969 Bris. 

Verſand vom 3. ei bis 10. Dez. d. J. 44805 
Lager am 10. Dez d. J. 360 Bil. 
gegen g ud a . 1890: 75 079 Brls., in 1889: 50 874 Brls., in 


1888: 59 794 Brls., in 1887: 38 010 Brls., in 1886: 38 597 Brls., 
in 1885: 45 379 Brls. 
Der Abzug 25 — 1. Januar bis 10. Dezember d. 
293 349 Brls, gegen 249 294 Brls. in 1890 und 284 260 Br 8. m. 1889 
gleichen geitraum, 
n artung find 22000 Brls. 
ie Lagerbeſt e loko und ſchwimmend waren in: 
1891 1890 
Barrels Barrels 
Stettin am 10. Dezbr. 46 360 75 079 
emen 173 044 227 875 
amburg = = = 4645 166 056 
ntwerpen = = z 68 775 168 362 
Amsterdam» = = 51 908 38 394 
Rotterdam = = s 96908 108 535 


Zuſammen 654640 784 301 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Wee e g reifbare Wuare. 


erbrauchsſteuer. 
15. Dezember. 16. Dezember. 
fein Brodrafftnade 29,75 30,00 29,75 - 30,00 M 
fein Brodraffinade 29,50 M. 50 M. 
Gem. Raffinade 29,00 29,50 M. 29,0) 29,50 M 
Gem. Melis J. 28,00 M. 28,00 M. 
. — I. 20,00 M. 27.7528 00 M. 
ryſtallzucker II | 
Tendenz am 16. Dez., Vormittags 11 pr: Ruhig, Preiſe 


theilweiſe nominell. 
B. Ohne 1 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinten ger. mit h . 
Knochen 75—85 N. do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ Franulirter Zucker e eig Den 
r 1 er ‚oe ger. 68—72 M., harte Schlackwurſt Rornzud. Rend. 92 Proz. 18, 75 M. 18,70 18,90 M. 

140 M. p 5 Rend. 88 Proz. | 7,85—18,00 M 


Wild. Sie 10 5 ½ Kilo 0,55 —0,70 M., do. IIa. d 
919 50 Sf. Rochwild p. , Mo 35.40 WI. do. leichtes do. 48.49 
Pf., Damwild p. 70 Kilo ve "Br, do. leichtes do. 44—60 Pf., 
8 Kilo Pf., Ueberläufer, Friſchlinge 46 
280320 M. do. junge do. bis 2,25 M 


ae 150100 M., Rebhühner, junge — M., do. alte — M. 
Zahmes Gl e Gänſe, junge, p. St. — M. 
un a 1,00 M., Puten do. — 2 Hühner, 05 do. 1,25—1,60 


15 inte 1 ½ Fe 0,37 
al lte — 1155 
Enten p. 75 Kilo 0,50 —0,60, Hübne 
IIa. 50 —0,60 M., do. junge — M., 
Puten p ½¼ Kilo 0,45 bis 0,55 M. 
Fiſche. Hechte, v. 50 Kilo 48—54 M., do. m do. 
M., Zander, do. 82 M., Barſche, do. 3053 Mark Ae 
roße, 80 M., do. mittelgroße do. 66—68 ., do. kleine do. 60 —62 
1. 10 1 e do. 82—84 M., Bleie, do. 31—45 M., Aale, große, 
00 M., do. mittelgroße, do. 75 M., do. kleine do. 60 M., 
. do. 33-36 M., Karauſchen do. 36—45 M., Roddow do. 
41—43 M., Raap do 29-37 M. 

Schalthtere. Krebſe, ıwoße, über 12 Etm., v. Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 > do. 10—12 Ctm. 1,75 2,25 M. 

Butter. Schleſ., pomm. poſ. Ja. 126 130 ., bo. do. 
Ua. 118 —120 M., gering. Mr 95110 M., Landbutter 70 bis 
9 M., Poln. — M. p 

Eier. Pomm. Eier BR M., Prima 
Kiſteneier mit 8½ pCt. od. 2 Sand 1% ine, ea M. 
Durchſchnittswacre do. 2,50 —3,00 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche 25 eee 50 Kilo 

3,00—3,50 M., do. einzelne Ztr. 3,50 —4,00 M., do — runde 
555 400 M., do. Zucker⸗ do. a M., Swiebeln 15 50 Kilo 5 bis 

50 M., Mohrruͤden, lange, p. 50 Ltr. 1,25—1,50 ‚ junge, 
Bund 0,10—0,15 M., Karotten p. 50 Ltr. 3—5 M., do. Kohlrüben 
ba ach 1.805 75 r en p. Bund 0,100.20 M., Sel⸗ 

e, groß p. S 

Obſt. Musäpfel p. 88 Liter 3,504.00 M., Birnen, 

Kg. Sungetiner 33,50 M., Liſſaboner 3—4 M., dſderſe 
Sorten p. 50 Ltr. 3375 M., Weintrauben, ital., p. Kilo 70—80 
Pf., do. ungariſche — Pf. 

Bromberg, 16. Dez. ee 8 Bericht der Handelskammer.) 
edge 20228 M, Roggen 221 232 M., geringe Qualität 210 
bis 220 M. — Gerſte 155—179 M. Braugerſte 171—178 M. — 
Erbſen Futter- 180 190 M., Kocherbſen 20⁰— nn M. — Hafer 165 
bis 175 M. — Spirttus 5 er 69,00 M., 70er 49,50 M. 

Fee Sy 16. Dez. 8 Produkten⸗ Börsen Bericht.) 

dauaasſchen Pes 242 00 Gb. p. Aprtt⸗ Bal BE G. 

inbigungsteeine —, b ez. 24 p. April⸗Ma ) 
m p. Bez 156,00 Br. Rü bo! (p. 100 Kilo) 
e (p. 100 Liter à 100 Proz.) ohne 


5 70 M. Verbrauchsabgabe getündigt 1 


Druck und Verlag ber Hofbuchbruckerel von W. Decker u. Co. (A. Möſtel) in Pofen 


40 Ra Rend. 75 Proz. 


17,85 M. 
14 515.70 IM. 
Enter am 16. Dez., Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. Dez. [Telegraphiſcher Spezial: 
Bericht der „Poſener Zeitung”) Im Reichstag 
ſprach heute bei Fortſetzung der Handelsverträge Abg. S 
Graf Kanitz die Befürchtung aus, daß das Syſtem privater 
e in Oeſterreich trotz der Zuſicherung 
54 gleichmäßiger Behandlung die Wirkung öſterreichiſcher Zoll⸗]? 
ermäßigungen illuſoriſch machen werde. Dagegen wies Abg. 
Schrader (dfr.) auf die demnächſtige Berner Konvention hin, 
welche ſolche Privatabkommen für den internationalen Verkehr 
ausſchließe. Der Reichskanzler v. Caprivi ſprach ſein volles 
Vertrauen zu der öſterreichiſchen Regierung aus in Bezug auf 
6 die gerechte Ausführung der Verträge. 
des Abg. Graf Kanitz, daß Abg. Richter im Gegenſatz zu 
Abg. Rickert in der „Freiſinnigen Zeitung“ die Handels⸗ 
verträge ungünſtig beurtheilt habe, ſtellte Abg. Richter dahin 
richtig, daß er wie alle freiſinnigen Redner vor Ueberſchätzung 
der gewährten Konzeſſionen für die Induſtrie gewarnt, aber 

großen Werth auf den Wendepunkt in der 


ugleich doch 
Wiethſchaf spot gelegt habe als den Anfang zu weiteren | Wi 


Ermäßigungen. Abg. Meyer (dfr.) führte ebenſo humorvoll 


p. aus, daß man auch einen ſchlechten Paletot nicht verſchmähen i 


folle. Darauf wurde der Vertrag mit Oeſterreich ange⸗ K 
nommen. Der Handelsvertrag mit Italien iſt ohne we⸗ 
50 ſentliche Debatte angenommen worden, ebenſo derjenige mit 
Belgien. 

Wien, 17. Dez. Erzherzog Ernſt, der Bruder des ver⸗ 
ſtorbenen Erzherzogs Heinrich Sigismund, iſt gleichfalls unter 
Fiebererſcheinungen erkrankt und hat eine unruhige Nacht 
ehabt. 

Fi Bern, 17. Dez. Die vereinigte Bundesverſammlung 
ſprach Welti den Dank des Vaterlandes für ſeine geleiſteten 
vorzüglichen Dienſte aus. An Stelle Weltis iſt Zemp⸗Luzern, 
ultramontanes Bundesrathsmitglied, zum Bundespräſidenten 
für 1892, Häuſer⸗Zürich zum Vizepräſidenten des Bundesraths 
gewählt u worden. 


18. Nane 8⸗Anl. 84 30 84 30 Pom 5¾ Pfdbrf. 61 90 


u 8 nl 1880 93 90 93 60 Galtzſer 
dto. 1.47 — — 62 75 Schweizer Ctr., "a 101185 25 
Rum. 50 82 40 Berl. Handelsgeſell.129 — 129 25 
Türk. 1 nt Sul 18 25 18 10 era e B. Akt. 147 — 147 — 
— Sprit. abr. B. A.—— — — kont. Kommand. 171 600171 40 
ruſon ep "m — = 50 nr u. Laurah. 107 25 107 50 
Schwarzkopf — 232 — Bochumer Gußſtahl117 101117 75 
Dortm. St. Pr. L. A. 297 10 257 — Ruß .f. ausw. 9 — —| — — 

Nachbörſe: - tsb 121 50. tt 15 
ee , K. aatsbahn Kred 3 40, Diskonto 
Stettin, 17. dansg, ‚Zelegr. Agentur B. Heilmann, Polen), 
[Weizen ſtill iritus feſter 


Auf die Behauptung N 


Börſe zu Poſen. 
17. — — [Amtlicher Börfenberidt.) 
ri 8 L. ä Ger) 67,40, | 
» |(70ex) 48,— Gd o we Faß) (ber) 67,40, (70er) 4 | 
Die Noti ii 50er war geſtern nicht 61, 10, ee 67,10. 


. Dez. [Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 
MA ſeſt ſeſter. oko ohne Faß (50er) 67,40, 2 45 — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Dezember. „Zelear. Agentur B. Hetmann, Bolen ) 
not.v. t. v. i 
Weizen flau Spiritus feſter 
do. Dez «Lan. 224 50225 50 [70er loko ohne Faß 51 10 — — 
do. April⸗Mai 221 — 222 — [70er Dez.⸗Jan. 50 50 50 20 
Roggen flau 70er April⸗Mai 51 70 51 20 
o. Dez. Jan. — —— 70er Mai Juni 51 51 40 
do. April⸗Mai 228 751229 75 70er Juni⸗Juli 52 300 51 89 
Rüböl matt N 50er loko ohne Faß 70 60 — — 
do. Dezember 61 70061 90 Hafer 
do. April-Mat 60 60 15 4 do. Dezember 165 — 165 25 


n in Rog .. pl. 
Kündigung in Sp 8 Coer) 110,000 tr., (50er) —.— Ltr. 


Berlin, 4 Dezember. 8 Not.v.i6 


FREE pr. Dezan.. nun. .-. 50 225 50 
Pl Ey. 170 221 — 222 25 

mogen pr. Dez. r „ — — ee? 50 
cose — — ig} amtiihen Nett, uot. v. I.G. 
51 10 50 70 

05 ber Per „Jan. 359 70 80 80 

do. 70er April⸗ͤKai. 51 70 51 40 

do. 70er Juan, Juli 2 51 80 51 60 

do. 70er Juni⸗Juli 52 20 52 — 

do. 50er loko 70 60 70 10 


61 50 
Real d 75 „ Anl. 105 8 105 60 J Poln. Liquid.⸗Pfbr. 60 70 60 40 
3¼% ⸗f. 30| 98 25 Ungar. 4% Goldr 90 80 90 50 

Kot 4% Pfandbrf 100 891100 80 do. 5% Papierr. 87 60 87 50 
Poſ. 3% Pfdbr. 94 70 94 70 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8153 401 = 40 
90 

50 


Bol. Rentenbriefe = 90101 20 Fund fr. Staatsb. gi 50 
St Prov. Oblig. 92 40| 92 40 Lombarden — 36 
Oeſtr. Banknoten 172 50172 45 Neue Reichsanleihe 

Oeſtr. Silberrente 79 25 79 10] Fondſtimmung 
Ruſſiſche Banknoten?00 251199 60 feſt 
R.4¼½ Bor Pfͤbr 94 40 94 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 66 50 66 50 Gelſenkirch. Koblen! 88 900140 50 

ainz Qubwighfbtoll1 90 445 75 Ultimo: Dez.⸗Kurſe. 
Marienb. Mlaw.edto 49 90. 4 O Dux⸗Bodenb. Eiſb 228 90227 75 
talieniſche Rente 9 40 E — Elbethalbahn „ „97 0 80 97 60 
88 60 


231 — 231 — ver loko 50 M. Aba. 68 ar 68 70 


0. Ap ai 225 — 225 50 per foto 70 M. Abg. 49 30 49 20 
* ur ſtill „Dezember „ 8 50 49 20 
do. Dezember 240 — 240 — „ Mi . 50 50 
do. April⸗Mai 232 — 232 — oleum “) 

Rüböl unverändert do. per loko 11 10 11 10 


do. Dezember 60 50 
do. u ril⸗Mai 
4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 16. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


ar Meeresnib Win d. Wetter. elf 


in mm. Grad. 
t 9 
Aberdeen ; 75 N 9 | 6 
Ebriſtianſund 756 288 1 wolkenlos 1 
8 752 SSW 2 Dunſt 3 
Stockholm. 756 NW 4 bedeckt — 8 
aparanda 757 NNW̃ 2 wolkig —11 
2 748 NNO 1 Schnee — 4 
oskau S bedeckt — 1 
Gorf Dueenft. 765 % 1 1 6 
Cherbourg. 764 TEN 5 halb bedeckt 8 
D 753 WEN He, 8 
. 747 SO 2 Neb 0 
amburg 748 3 Regen 1 
winemünde 753 SSO 3 Dunſt 1 
— 75 R 7 1 wolki — 2 
Memel 753 NNO 3 bede 0 
ars 764 W 5 wolkig 11 
ünfter 752 NW 9, Regen 8 
Karlsruhe 762 SW 9 Regen 9 
Wiesbaden 756 SW 2 wolkig 9 
München 9 Pt) 7 Regen 1 
Chemnitz 754 SW 4 Regen 4 
Berlin 753 SO 2 Schnee 1 
en W.̃ 1b 1 
Breslau 758 S 2 2 
le d Aix — 
B — bedeckt | 
Trieft . 2 ſtill bedeckt 8 


eberſicht der Witterung. 
Ein burome hie Min mum liegt an der Elbmündun auf 
Borat nordweſtliche, &i Münſter Nordweſtſturm — 
Auch Karlsruhe 3 e im Uebrigen iſt die Be 
wegung in Deutſchland ſchwach, nur am Nordfuße der Alpen 
wehen ſtarke weſtliche Winde. Die 5 iſt in Centraleuro⸗ 
a mild trübe und vielfach regneriſch. eſten der Britiſchen 
Inseln iſt das Barometer, bei lebhafter 9 Luftſtrömun 15 
ſtark geſtiegen, ſo daß für unſere Gegenden demnächſt kälteres u 
veränderliches Wetter zu erwarten iſt. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boten, am 16. Dez. Mittags 1,52 Meter. 
. 17. Morgens 1,54 . 
0 ER She Mittags 1,54 « 


